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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Sonnabend den 21. Mai. 


In l an d. 


Berlin, den 19. Mai. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben Allergnädigft geruht: 2 
bei Gelegenheit der Anweſenheit Sr Majeftät 
des Königs von Hannover den nachſtehenden Perſo⸗ 
nen im Allerhoͤchſten Gefolge: Dem Geheimen Ka⸗ 
binets⸗Rath, Freiherrn von Falcke, den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaffe mit dem Stern; den 
Flügel⸗Adjutunten, Rittmeiſter von Hedemann, 
Hauptmann von Koͤnemann und Hauptmann 
von Schlicher, fo wie dem Leib⸗Arzt Dr. Ba⸗ 
ring, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu 
verleihen; N 
Den Geheimen Ober⸗Finanzrath Bornemann 
zum Mitgliede des Staats⸗Raths; und 
Den Friedensrichter Knauer zu St. Wendel, 
den Advakat⸗Anwalt Cadenbach zu Koblenz, ſo 
wie die Notare Effertz zu Kleve und Daniels 
zu Aachen zu Juſtizräthen zu ernennen. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt 
nach Fraukfurt a. d. O., 


Ihte Koͤnigl. Hoheiten die Prin zeſſin Wit⸗ 
helm und Hoͤchſtderen Tochter, die Prinzeſſin 
e Deſſau, und 1 

e. Koͤnigliche Hoheit der Prinz Auguſt na 
Prillwitz ber. ) e MI 


Der bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſfor, Juſtiz⸗ 
rath Franz Sales Auguſt Hinſchius iſt zum 
Juſtiz⸗Kommiſſorius beim hieſigen Königl. Stadtge⸗ 
richt und zum Notar im Departement des Koͤnigl. 
Kammergericht sss Br \ 
Der bei dem Sands und Stadtgerichte zu Nord⸗ 


hauſen angeſtellte Juſtiz⸗Kommiſſarius Schwalbe 
in Ellrich zugleich zum Notar in dem Departement 
des Ober⸗Landesgerichts zu Halberſtadt; und 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von 
Gizycki zum Juſtiz⸗Kommiſſarius für den Bezirk 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu Samter und zum 
Notarius im Departement des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
N Pofen, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Samter, beſtellt worden. : 

Der Koͤnigl. Schwediſche General⸗Major, außer: 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Graf von 
Loewenhjelm, iſt von Dresden hier angekommen. 


Au s lan d. 


22 Frankreich. f 
Paris ten 14. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Deprtirten⸗Kammer wurde das ganze 
Eiſenbahn Gefetz mit 245 gegen 83 Stimmen ans 
genomnen. . a 

Es verdreitet ſich heute das Gerücht, daß in dem 
Miniſter Conſeil beſchloſſen worden ſei, daß der Köͤ⸗ 
nig, begleitet von allen Mitgliedern der Koͤniglichen 
Familie und von ſaͤmmtlichen Miniſtern, am kuͤnf⸗ 
tigen Sonntag eine Wiedereroͤffnungs⸗Fahrt auf 
der Paſis⸗Verſailler Eiſenbahn, linkes Ufer, unters 
nehmen ſolle. Diefe Maßregel wäre getroffen, um 
fo viel als möglich dle Vorurtheile zu vernichten, 
die ſich nach der Katoſtrophe vom Sten d. vieler 
Gemüther bemaͤchtigt haben ſollen. Be 

Die Regie rung wird morgen oder übermorgen eine 
offizielle und namentliche Liſte der Perſonen publlzi⸗ 
ren laſſen, welche am vergangenen Sonntag Ihr 
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Reben verloren haben, und deren Leichen aufgefun⸗ 


den und wieder erkannt worden ſind, ſo wie auch 


die Namen derjenigen Perſonen, welche verſchwun⸗ 
den ſind, und deren Leichen man nicht wieder auf⸗ 
gefunden hat. 

Der Meſſager enthalt Folgendes: „Der No⸗ 
tional hat in einem Artikel ſeines geſttigen Blat⸗ 
tes gegen die Juſtiz und beſonders gegen den Kö⸗ 


niglichen Prokurator bei Gelegenheit des Unglücks 


auf der Eiſenbahn eben ſo verletzende als unverdiente 
Vorwürfe und Beſchuldigungen gerichtet, Auf die 
Klage zweier Gerichtsperſonen, deren Ehre und 
Verantwortlichkeit ganz beſonders dabei betheiligt 
find, iſt der National heute in Beſchlag genom⸗ 
men und eine gerichtliche Verfolgung gegen den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur deſſelben eingeleitet worden.“ 

Der Meſſager zeigt heute an, daß ein Theil. 
des Geſchwaders im Mittellaͤndiſchen Meere, naͤm⸗ 
lich die Linienſchiffe „Ocean“, „Friedland“, „Sou⸗ 
verain“, „Jemappes“, „Hercule“, „Marengo“, 


„Alger“ und „Ville de Marſeille“ am 6. Mai, 
unter den Befehlen des Vice⸗Admirals Hugon von 
Toulon abgeſegelt wären, um auf offener See Evo⸗ 


lutionen zu machen. 1 = 
Der Preußiſche Geſandte, Herr von Arnim, hat 
geſtern mit mehrmonatlichem Urlaub Paris verlaſ⸗ 
fen, und wird in ſeiner Abweſenheit der Graf Bern- 
ſtorf als Preußiſcher Geſchaͤftsträger fungiren. 


Auch in der proteſtantiſchen Kirche Frankreichs 
regt es ſich. Die Paſtoral⸗Conferenzen in der vor» 
letzten Aprilwoche waren von 67 proteſtaatiſchen 
Geiſtlichen des Landes beſucht, und gleichzeitig wurde 
die Geſellſchaft der allgemeinen Inkereſſen des fran⸗ 
öſiſchen Proteſtantismus begründet, um welche 
ſich der bekannte Graf Agenor v. Gasparin, Re⸗ 
quetenmeiſter im Staatsrathe, fo verdient gemacht 
af, * Eee 5 
2 Großbritannien und Irland. 
London den 12. Mai. Naͤchſtens wird ein oͤf⸗ 
fentliches Schreiben der Koͤnigin, zu Beiſteuern für 
Kollekten einladen, welche in ſämmtlichen Kirchen 
und Bethaͤuſern der drei Koͤnigreiche abgehalten 
werden ſollen, um der nothleidenden Arbster⸗Bevol⸗ 
kerung der Fabrik⸗Bezirke eine ihren dringenden Be⸗ 
duͤrfuſſſen entſprechendere Unterſtuͤtzung zr verſchaf⸗ 
fen, als ſich von vereinzelten Sammlungen dſeſes 
oder jenes Ortes erwarten läßt. Am Sumabend 
wurde in einer Konferenz, welche mehrere Niniſter, 
gen den diere von Canterbury und der Biſcof von 
Dondon hielten, die Cutjeheidung (gefaßt, laß die⸗ 


ohne Verzug ergehen ſolle. 
"Der hege © 0 


i landageſcheitert, Maaunſchaft And. 


charte mit allen ihren Forderungen zum Geſetze des 
Landes zu machen. Der Examiner meint, das 
ganze bisherige Verfahren der Chartiſten ſei der 
ſchlagendſte Grund gegen ihre Forderungen gewe⸗ 
fen, indem ihte Fuhrer aufs überzeugendſte darge⸗ 
than hatten, daß fie die begehrten Zugeſtaͤndniſſe, 


falls man ſie ihnen bewilligen koͤnnte, in groͤbſter 


Weiſe mißbrauchen würden. a 

Es find Nachrichten aus mehreren Punkten Ame⸗ 
rikais eingegangen. Nachrichten aus New: Mor? 
vom 20. v. M. find in 19 Tagen zu Liverpool an⸗ 
gelangt. Die Anleihe⸗Bill war in beiden Häufern 
des Congreſſes durchgegangen und hatte die Unter⸗ 
ſchrift des Praͤſidenten erhalten. Der neue Zolltarif 
iſt der Prüfung eines Ausſchuſſes überwieſen. Nach 


demſelben ſollen die Abgaben von allen Fabrikaten 


mindeſtens 30 pCt. ad valorem betragen. Die 
Bill enthält einige noch bedenklichere Klauſeln und 
wird in Europa, beſonders in England, großes 
Aufſehen erregen. Lord Aſhburton befand ſich noch 
zu Waſhington und über den Inhalt feiner Inſtruk⸗ 


tionen herrſchte das tiefſte Stillſchweigen. Im Re⸗ 


praͤſentanten⸗Hauſe waren die Verhälkniſſe mit Eng⸗ 
land öfters zur Sprache gekommen. Großes Auf⸗ 
ſehen erregte bel dieſer Gelegenheit eine Rede des 
Hrn. John Quincy Adams als Antwort auf einen 
heftigen Ausfall gegen England, den ſich ein Herr 
Edgerſon erlaubt hatte. Dieſer hatte behauptet, 
es gebe kein Durchſuchungsrecht, ſelbſt in Kriegs⸗ 
zeiten, und im Kriegsfalle würde es den Amerſka⸗ 
nern leicht, London zu verbrennen. Hr. Adams 
wies den Widerſpruch zwiſchen dieſen Behauptun⸗ 


gen nach, denn um eine Verbrennung Londons 


moͤglich zu machen, muͤßte man erſt das Durchſu⸗ 
chungsrecht gegen neutrale Mächte in Anwendung 
bringen. England habe ubrigens niemals das 
Durchſuchungsrecht gegen Amerikaniſche Schiffe als 
ſolche in Anſpruch genommen, ſondern nur in ſo 
fern, um die Aechtheit der aufgezogenen Flagge zu 
ermitteln. Der Eifer gegen das Durchſuchungs⸗ 
recht ſei im Grunde nur ein Deckmantel fuͤr die ei⸗ 
frige Foͤrderung des Sklavenhandels. Das Durch⸗ 
ſuchungsrecht in Kriegszeiten hätten die Vereinigten 
Staaten von jeher anerkannt, ja ſelbſt in Anwen⸗ 
dung gebracht, und ihre eigenen Kriegsſchiffe und 
Zollkutter übten daſſelbe in Friedenszeiten auf eine 
Diſtanz don 4 Leagues von der Süͤdküſte aus. — 
Im Staate Rhode⸗Island ſah es ſehr unruhig aus, 
die Einwohner verlangten eine neue Conſtitution 
und hatten iich 2000 Gewehre aus Boſton ver⸗ 
ſchafft. — Das Dampfſchiff Greut Weſtern war 


am 17. v. M. zu Newyork eingetroffen. — Das 


Dampfſchiff Medora iſt guf dem Cheſapegke in die 
t men agen, 23 K a wurden ge 
900 ‚pielg, derwundek. — „Das Packetboot L 
ilipp aus Habre iſt auf der Ho fe 18 

Daff glere um 


e dee 


Ir 


| 
| 


F 


2 739 


> 


ſämmtlich gerettet. — Die Berichte aus Teias vom 


16. Maͤrz ſind beruhigend. — Nach Berichten aus 
Naſſau vom 17. v. M. ſind die ſchwarzen Meute⸗ 
rer, die ſich am Bord des Schiffes Creole befanden, 
durch richterlichen Spruch freigeſprochen worden. — 
Aus Mexiko vom 26. März wird geſchrieben, daß 
der Handel noch gänzlich darnjeder lag. Die Tarif⸗ 
Commiſſion hatte die Herabſetzung der Zoͤlle um 
ein Sechstheil empfohlen. Santa Ana herrſchte 
dictatoriſch und organiſirte das Heer, um Tejas 
und Pucatan wieder zu erobern, f a 
p a n ten. f 
Madrid den 5. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Deputirten-Kammer wuͤnſchte der Graf de las 


Navas Aufſchluß zu erhalten üaer gewiſſe in Bezug 


auf die Vermaͤhlung der Koͤnigin umlaufende Ges 
rüchte, die beleidigend fur die Ehre der Nation ſeien. 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ers 


wiederte, er koͤnne ſich hieruͤber nur mit großer 


Vorſicht und Behutſamkeit ausſprechen. Die Wuͤrde 
der Nation erlaube nicht, anzunehmen, daß irgend 
Jemand ſich in eine Angelegenheit miſche, die nur 
Spanien angehe. Jede Prätention der Art muͤſſe 
als eine Beleidigung gegen die Nation angeſehen 
werden. Die Regierung werde ſich keinen Forde⸗ 
rungen irgend einer Macht unterwerfen, ſondern ſich 
lediglich von den Intereſſen des Landes leiten laſſen. 
Der Graf de las Navas erklärte fi) mit dieſer Ant: 
wort zufrieden. 

Von der ſpaniſchen Grenze, deu 5. Mai. 
Die Blätter von Barcelona vom 2. Mai berichten, 
daß die Ruhe in dieſer Stadt wieder hergeſtellt iſt. 

Niederlande 


Amſterdam den 13. Mai. Auch hier iſt eine 


Kommiſſion, an deren Spitze der Hamburgiſche 


Konſul, Herr Broekman ſteht, zuſammengetreten 


um Beiträge für die armen Abgebrannten Ham⸗ 
burgs zu ſammeln. Bei der Redaktion des Han⸗ 
delsblads gingen gleich am erſten Tage 1300 Fl. 
zu dieſem Zwecke ein. : 
Deutfhhamd. 
Hannover den 16. Mai. (Hannov. Ztg.) Mas 
giſtrat und Buͤrgervorſteher hieſiger Reſidenzſtadt 
hoben beſchloſſen, Tauſend Stuͤck Piſtolen aug 
Stadtmitteln zur Unterſtuͤtzung der Nothleidenden in 
Hamburg beizutragen, auch zu gleichem Zwecke eine 
Haus⸗Kolekte zu veranſtalten. — Mehrere Vereine 
find bereits für die unglücklichen Hamburger thaͤlig. 
— Die allgemeine Staͤnde-Verſammlung hat (wie 
bereits erwahnt) beſchloſſen, 100,000 Rthlr. zum 
115 Hamburgs der Regierung zur Verfügung zu 
ellen. TR 
Dresden den 14. Mai. Auch bei uns zeigt fi 
große Theilnahme am n 95 
Majeſtät der König haben eine Summe von 2509 
Louisd'ors (darunter 1000 Stuck aus Staatskaſſen) 
zur Vertheilung hingeſchickt. Zugleich iſt der Kriegs: 


rath Major Siegmann in fpezieller Miſſion nach 
Hamburg abgegangen. Bas Se bug 
nern fordert in einem Erlafje die Kreis⸗Direktionen, 
Amts ⸗Hauptmannſchaften und niederen Behörden 
zum Sammeln auf. Auch der Rath und die Ban⸗ 
guiers, deren einer 1000 Rthlr. uͤbermacht hat, 
ſammeln mit vielem Erfolge, ſo daß ſchon mehrere 


Geldſummen, ſo wie eine Anzahl Kiſten mit Klei⸗ 


dungsſtücken abgegangen ſind. An Konzerten zu 
dieſem Zwecke fehlt es eben ſo wenig. PIE 
DT Oeſter rei ch. 

Wien den 10. Maj. Der hier angekommene 
Tuͤrkiſche Bolſchafter am Kaiſerl. Hofe, Akif Effendi, 
bewohnt einſtweilen ein Gaſthäaus. Der bisherige 


Geſchaͤftstraͤger und Kaiſerl. Oeſterr. Hofdolmet⸗ 


ſcher v. Hußar ift meiſtens in feiner Geſellſchaft. 
Er hat dem Fürſten Metternich gleich nach feiner 
Ankunft feine Aufwartung gemacht, Die feierliche 
Audienz bei JJ. MM. dem Kaifer und der Kaiſerin 
durfte im Laufe dieſer Woche ſtattfinden. — Nach 
Berichten aus Steyermark ſind die Ingenieurs von 
Graͤtz bis an den Fuß des Semerings unabläſſig 
beſchaͤftigt, die Tracen der projektirten Eiſenbahn, 
welche ſich mit der Wien⸗Raaber Eiſenhahn in Were 
bindung ſetzen ſoll, aufzunehmen. Bis Ende dieſes 
Monats hofft man mit den diesfaͤlligen Entwürfen 
fertig zu werden, Das Gleiche geſchieht an der 


Seite von Prag her, von wo jetzt die nächſte Trace, 


um mit der Ferdinands⸗Nordbahn in Verbindung 
zu kommen, ermittelt wird. — Es verbreitet ſich 
neuerdings das Gerücht, daß Se. Heil, der Papſt 
in dieſem Sommer eine Badereife nach Iſchl ma⸗ 
chen werde. — Dem Vernehmen nach iſt der Fuͤrſt 


Carl Lichtenſtein beſtimmt, die Gluͤckwuüͤnſche unſe⸗ 


rer Kaiſerl. Familie zur Feier der ſilbernen Hochzeit 
des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland, nach St. 
Petersburg zu überbringen. i b 

Wien den 12. Mal. In der Stadt Steyer hat 
am Zten d. M. eine heftige Feuersbrunſt über 250 
Haͤuſer verzehrt und die Bewohner derſelben ihrer 
ganzen Habe beraubt, 5 5 N 

Aim Iten d. M. brannten auch in dem Flecken 
St. Jvan (bei Agrum) 62 Feuerſtellen ab, wodurch 
92 Familien ihre Habſeligkeiten verloren. 


x Vermiſchte Nachrichten. 
Förderung des Kirchen- und Schulweſens 
im Bromberger Reg.-Dep. pro 1841. 

a) Evangeliſches Kirchenweſen. Die Re⸗ 
gierung iſt dahin bemüht, die Parochien dem feſtſtehen⸗ 
den Plane gemäß zu vermehren, und durch Aufbau 
noch fehlender Kirchen dem Bedürfniſſe abzuhelfen. 
Iſt in dieſer Brziehung im verfloſſenen Jahre auch 
nicht Ausgezeichnetes geſchehen, da dieſer Plan in 
ſeiner Ausführung nur langſam vorſchreiten kann, 
der Aufbau der Kirchen wegen Aufbringung der Bei⸗ 
träge dazu von den Eingepfarrten aber ſeine großen 


ierigkeiten hat, fo find doch überhaupt bis jetzt 
ae g en geordnet und dotirt worden. — 
b) Katholiſches Kirchenweſen. Im Laufe des 
Jahres 1841. find 1) bei Kirchen und Pfarren Kö⸗ 
niglichen Patronate 8 Neubauten und 2 Reparaturen 
an Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 5 Reparatu⸗ 
ren an Kirchen, mit einem Koſten⸗Aufwande von 
8777 Rthlr. 18 fgr. 6 pf. baar, ausſchließlich der 
Hand⸗ und Spanndienſte, 2) bei Kirchen und Pfar⸗ 
ten Privat⸗Patronats der Kirchenbau in Zydowo, 
die Reparatur der Kirche in Czarnikau und der Pfarr⸗ 
hausbau in Lopienno, deren Koftenbetrag mit Ge⸗ 
wißheit aber nicht einmal angegeben werden kann, 
ausgeführt worden. — e) Schulweſen. Im Jahre 
1841. wurden 11 neue Schulen gegründet und cröff⸗ 
net, darunter 4 evangeliſche u. 7 katholiſche; 3 Schu⸗ 
len erhielten eine Erweiterung durch Errichtung neuer 
Klaſſen und Fundation neuer Lehrerſtellen, und 16 
Gemeinden, deren Kinder bisher des Schulunterrichts 
entbehrten, wurden theils den alten, theils dieſen 11 
neuen Schulen eingeſchult. Jetzt ſind überhaupt 640 
Schulen, und zwar: 375 evangeliſche „ 243 katho⸗ 
liche, 3 Simultan⸗ und 19 öffentliche jüdiſche Schu⸗ 
len, darunter 532 Land» und 108 Stadt⸗ Schulen. 
Von den letztern ſind 12 mit höhern (Real-) Klaſſen 
verſehen, die den Schülern eine weitere wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausbildung gewähren, als es bloße Elementar⸗ 
Schulen, welches die übrigen nur find, vermögen. — 
Eigentliche Real oder Bürgerſchulen giebt es im 
Bromb. Departement noch nicht. Es iſt zur Grün⸗ 
dung einer ſolchen in Bromberg ein Kapital von 500 
Nthlr. im vorigen Jahre von einem Ungenannten 
geſchenkt und ſeitdem an der Erweiterung der ſtäd⸗ 
tiſchen Schule, um ſie allmählig zu einer wirklichen 
höheren Bürgerſchule auszubilden, gearbeitet werden. 
— Außer dieſen 640 öffentlichen Schulen beſteht in 
Bromberg und Trzemeſzuo je 1 Gymnaſtum, ein 
evangeliſches Schullehrer⸗Seminar in Bromberg, 
und die beiden Hülfs⸗Seminare, nämlich 1 evan⸗ 


geliſches in Fordon und 1 katholiſches in Trzemeſzno. 


17 Schulhäuſer nebſt Stallgebäuden wurden neu 
erbaut, 3 ältere Schulhäuser erweitert und durch⸗ 
greifend reparirt.— Durch Separationen und Ne⸗ 
gulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhält⸗ 
niſſe find im Jahre 1841, für 12 verſchiedene Ort⸗ 
ſchaften 99 Morgen 177 —Ruthen Land zur Dotation 
ſchon beſtehender oder noch zu errichtender Schulen 
ausgelegt worden; außerdem ſind 41 Schulſtellen mit 
zuſammen jährlich 261 Nthlr, 28 fgr. 6 pf. baar, 
27 Schfl. 6 Metzen Getreide, 16, Klafter Brenn⸗ 
holz und 9 Morgen Land größtentheils von den 
Gemeinden beffer dotirt. — Aus dem zur Verbeſ⸗ 
ſerung des Schulweſens der Provinz Allerhöchſt bewil⸗ 
ligten Fonds von 21,000 Rthlr. jährlich find dem 
Bromb. Depart. 2000 Nthlr. zu Unterſtützungen von 


Gemeinden bei ihren Schulbauten, 3100 Rthlr. zur 


deſſern Dotirung der Schulſtellen, und 566 Rthlr. 


740 


20 fgr. zur Unterſtützung der Hülfs-Seminareund 


der Schulamts⸗Präparanden überwieſen und dem⸗ 
gemäß verwendet worden; ſo wie denn auch mit den 
überwieſenen 954 Rthlrn. 5 fgr. pro 1841. und 
1700 Kthlr. pro 1842., aus den von Sr. Königlichen 
Majeſtät zur Verbeſſerung des Schulweſens in den 
Gerichtsſtädten der Provinz pro 1847. beſonders bes 
willigten 7000 Rthlr. es möglich geworden iſt, in den 
Städten Schubin und Wongrowiee literariſch gebil⸗ 
dete Rectoren anzuſtellen, und in jeder eine befondere 
Schule für höhern, als bloßen Elementar⸗Unterricht 
einzurichten; in den Städten Gneſen und Filehne 
aber, wo ſchon ſolche Rectoren fungiren, die Schulen 
um eine Klaſſe zu erweitern und dazu eine neue Leh⸗ 
rerſtelle bei jeder zu fundiren. — Unter 33 im vers 
floſſenen Jahr neu angeſtellten Lehrern waren 27 Zög⸗ 
linge der Schullehrer⸗Seminare der Provinz, und 
nur 6, die ihre Bildung nicht in den Seminaren 
erhalten haben. — Aus dem Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Fond des Departements, 
deſſen Kapital⸗Vermögen jetzt auf 14,533 Rthlr. 
gewachſen iſt, genießen zur Zeit 22 Wittwen und 40 


Waiſen Penfionen von jährlich 12 Rthlr. L. 


Berlin den 17. Mai. Ihre Mojeftäten find 
nach Schwerin gereiſt, um die verwittwete Groß⸗ 
herzogin von Meklenburg⸗ Schwerin, eine erlauchte 
Schweſter Sr. Majeftät, auf einige Tage zu beſu⸗ 

chen, Se die hohe Frau dann längere Zeit an 
unferm Hoflager weilen dürfte. — Der Wohlthä⸗ 
tigkeitsſinn unſrer Einwohner ermüdet nicht, dem 


hart heimgeſuchten Hamburg reiche Unterſtützungen 


zu ſpenden, wozu ſogar die unbemittelteren Bewoh⸗ 
ner ihr Schärflein beizutragen nicht verfehlen, was 
oft auf die rührendſte Weiſe geſchieht. Unter unſern 
Bankiers zeichneten ſich die Herren Mendelsſohn und 
Boͤſe durch ihre reichen Gaben aus, indem jeder von 
ihnen 1000 Thaler beigeſteuert hat. Wie wir ver⸗ 
nehmen, wollen die Bankiers eine Deputation er⸗ 
nennen, welche die geſammelten Gelder in Hamburg 
an verſchamte Ungluͤckliche, die bei dem Feuer verarmt 
ſind, vertheilen ſoll. Unſre Miniſter haben bereits 
jeder 100 Thaler dem hier für Hamburg zuſammen⸗ 
getretenen Huͤlfsvetein überſchickt, welchem edlen 
Beiſpiele nun auch alle übrigen hohen Staatsbeamte 
folgen. Wenn auch unſere Mitbürger im Allgemei⸗ 
nen nicht unmittelbar bei dieſem furchtbaren Brand⸗ 
unglück betheiligt find, fo verlieren fie doch indirekt, 
indem ſehr viele hieſige Einwohner, wegen der bisher 
gehabten bedeutenden Dividenden in der Gothaer 
Bank verſichert ſind, dieſelbe wird, dem Vernehmen 
nach, die Hamburger mit 2 Millionen Thaler 
entſchädigen müffen, Um dieſe Summe zuſammen 
zu bringen, muß jeder Theilnehmer dieſer Bank, laut 
eingegangener Verpflichtung, nach Verhältniß ſei⸗ 
nes jährlichen Beitrages dazu beiſteuern. Unſer nach 
Hamburg geſchicktes Militair iſt ſchon wieder zu: 
rück, indem daſelbſt Ruhe herrſcht, auch kein Lokal 


kommen erlangt. 


ſich, wie weiland die Cholera. 
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vorhanden iſt, um unfre Truppen gehörig unterzu⸗ 


bringen. Reiſende, welche erſt vorgeſtern Hamburg 
verlaſſen haben, ſchildern das dortige Elend nicht ſo 

roß, als wir in der Ferne meinen. Am meiſten 
Bu der Mittelſtand zu bedauern ſeyn, der fein ge⸗ 
tinges, nun ganz verlornes Hab und Gut nicht aſſe⸗ 
kurirt hatte. Für dieſe Volksklaſſe, nicht für die 
Reichen, welche die großen Verluſte leicht ertragen 
koͤnnen, will man hier beſonders die reichen Geld⸗ 
ſammlungen beſtimmen. Der Arbeiter aus dem 
niedern Stande der Bevoͤlkerung bekommt jetzt fo 
diel zu thun, daß er dadurch fein reichliches Aus⸗ 
Der Unterſtützungs⸗ Verein zeigt‘ 
an, daß an Lebensmitteln und Kleidungsſtuͤcken in 
Hamburg kein Mangel mehr iſt, und daß man daher 
blos Geld einſenden moͤge. . 

Die Vereins-Kaſſe der Sammlungen in Berlin 
hat bereits 50,000 Mark Banco nach Hamburg 
uͤberſandt. ; 

Der Hamburger Correſpondent fagt: 
Wenn in einem unſerer neueſten Blätter des Kauf⸗ 
manns Fränkel als Retter des neuen Schulgebäudes 
einer ehrenden Erwähnung geſchah, ſo fühlen wir uns 
veranlaßt, auch heute öffentlich des Mannes ehrend 
und dankbar zu gedenken, dem wir die Erhaltung 


der neuen Börfe zu verdanken haben; dieſer Mann, 1 


dem wir alle dankbar verpflichtet ſind, iſt der Bau⸗ 
Conducteur Doelke, welcher mit einer ſo unermüdet 
eiſernen Ausdauer und Anſtrengung auf dem glühen⸗ 
den Kupferdache dieſes Gebäudes der Rettung deſſel⸗ 
ben obgelegen, daß er jetzt unfähig iſt, ſeine Füße zu 
gebrauchen, indem ihm die Fußſoylen gänzlich vers 
brannt ſind. E 

Der Tod hat den franzoͤſiſchen Finanzminiſter 
Humann beim Schreibtiſche überraſcht; plotzlich 
vom Schlage getroffen, ſank er in feinen Lehnſtuhl 
und die Feder fiel ihm aus der Hand, ohne daß er 
den begonnenen Satz vollenden konnte. Wenge 
Tage zuoor bemerkte fein Sekretair, daß ihm die 
Wange aufſchwoll und fragte was ihm fehle. Es 
iſt nichts, erwiederte er, aber ich fuͤhle, daß es mit 
mir zu Ende geht. ; \ 
Die Dorfz. ſagt: Das Examiniren greift um 
Der Sohn des fran⸗ 
zoͤſiſchen Königs, Prinz von Montpenſier, wurde 
vor einigen Togen, um Lieutenant zu werden, zwei 
Stunden lang ernſthaft eraminirt, dann gings erſt 
zu einem großen Eſſen von 2000 Gedecken. Was 
nur aus dem Eſſen geworden wäre, wenn der 
Prinz durchgefallen wäre! . f 
„Mit dem 1. Mai iſt in Wiesbaden auch die 
Spielbauk wieder eröffnet worden; in anderen 
Baͤdern ſind dieſe Unglückshallen ſchon langer im 
Gange. In Homburg v. d. Hoͤhe hat ein engli⸗ 
ſcher Lord an einem Abend 200,000 Franks verloren. 

In Digne 1 hat ſich ein ſchreckliches 
Unglück zugetragen. Fünf Handwerker, Familien: 


väter, die zu einem Verein gehörten, ber bei land⸗ 
lichen Feſten Feuerwerke abzubrennen pflegte, hatten 
die Abſicht, einen neuerfundenen ſehr großen Feuer⸗ 
werkskoͤrper, den einer von ihnen verfertigt hatte, 
zu probiren. Der Polizei-Kommiſſar Bertrand höre 
te davon und beſtand darauf, daß dieſe Probe außer⸗ 
halb der Stadt an einem von jeder Wohnung ent⸗ 
fernten Orte geſchehen muͤſſe, damit kein Ungluͤck 
geſchehe. Er begab ſich ſelbſt desfalls mit hinaus. 
Doch in dem Augenblick, wo man den Koͤrper erſt 
geboͤrig befeſtigen wollte, entzuͤndete er ſich muth⸗ 
maßlich durch einen Zufall, und es geſchah eine 
furchtbare Exploſion. Der Verfertiger Baillant 
ſtürzte zerſchmettert todt zu Boden; einem anderen 
Namens Konſtantin, wurden beide Arme und ein 
Theil des Geſichts weggeriſſen; dem Polizei-Kom⸗ 
miſſar war ein Stück der geplatzten Röhre in den 
Leib gefahren, daß er anderen Tages elend daran 
ſtarb; einem Maurer Aubert wurden beide Schenkel 
weggeriſſen; einem jungen Menſchen von 15 Jahren, 
Megy, ein Auge ausgeſchlagen; nur einer, gleichfalls 
Aubert mit Namen, hatte das Gluͤck, unverwundet 
zu bleiben. Der Präfekt und der Erzbiſchof begaben 
ſich ſogleich zu den ungluͤcklichen Familien, um ih⸗ 
10 Troſt zuzuſprechen und Hülfe angedeihen zu 
aſſen. ; 5 ö 
Fuͤr die Münchner iſt der Mai ein Wonnemo⸗ 
nat, es mag nun die Sonne ſcheinen oder der Mond, 
fie find zufrieden und übergluͤcklich, wenn fie nur den 
Bock haben. Der Bockkeller iſt ſeit dem Walpur⸗ 
gistag zum Erdruͤcken voll und der iſt kein rechter 
Patriot, der ſich nicht taͤglich wenigſtens einmal vom 
Bock ſtoßen läßt. a . f 
Von Profeſſor Werder in Berlin werden naͤch⸗ 
ſtens drei neue Luſtſpiele zur Aufführung kommen. 
Dieſe drei Luftfpiele ſtehen in Zuſammenhang und 
führen die Titel: „Das Innere eines Hauſes — das 
Innere einer Familie und das Innere eines Herzens.“ 
RBD ———— — . —— 


Stadttheater zu Poſen. 

Sonntag den 22, Mai 115 5 der Bühne: 
Die Nachtwandlerinz große Oper in 3 Auf⸗ 
zuͤgen von F. Romani, Muſik von Bellini. — 
(Amina: Fraͤulein Fanny Me jo, vom Herzogl. 
Hoftheater zu Braunfchweig.)) g Se 

An fernern milden Beſträgen für Die Abgebranns 
ten in Hamburg find eingegangen: i 

I. Neuſtädtſches Revier: 72) Herr Konſi⸗ 
ſtorial⸗Rath Jacob 6 Rthlr.; 73) Herr Major von 
Oertel 1 Rthlr.; 74) Hr. Geh. Reg. Rath Kulau 
2 Rthlr.; 75) D. H. 1 Rthlr.; 76) b. T. 1 Rtlr.; 
17) Hr. Doctor Arnold 1 Rthlr.; 78) Hr. Generals 
Arzt Dr. Schwickart 5 Rtlr.; 79) Herr Major 
Kniffka 10 Rthlr.; 80) Hr. Ob. App. Gerichtsrath 
Huͤbner 2 Rthlr.; 81) Hr. Rittmeifter v. Treskow 1 
Rtlr.; 82) Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. v. Krüger 2 Rtlr.; 
83) R. 10 ſgr.; 84) Herr Stadtrath Jezlorows 


v. Grolman. 
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5. Rtlr.; 85) Hr. Reg.⸗Arzt Dr. Ordelin 5 Rtlr.; 
86) Hr. Geh. Rath Wolff 5 Rtle.; 87) Hr. Haupt⸗ 
mann v. Koziorowski 5 Rtlr.; 88) Hr. Hauptmann 
v. Walter 5 Rtlr.; 89) Hr. Ober⸗Amtmann Pila⸗ 
ski aus Strumiauy 10 Rtlr.; 90) Se. Erzbiſchoͤfl. 
Gnaden v. Dunin 10 Rthlr.; 91) Hr. Reg.⸗Rath 
B. v. Reibnitz 5 Rtlr.; 92) Hr. Reg.⸗Rath v. Wers 
der I Rtle,; 93) Hr. Militair⸗Oberprediger Cranz 
5 Rthlr. . 5 ; 
Die Unterzeichneten find gern bereit, auch fernere 
Beitraͤge anzunehmen. = 
Poſen den 20. Mai 1842. | 
v. Steinäder, Guderian. 
v. Beurmann. v. Brederlow. Bauer. 
Naumann. 5 


Ihre am geſtrigen Tage hieſelbſt vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an Dr. N. Lippmann, 

E Thereſe Lippmann, geb. Aſch. 
Poſen, den 20. Mai 1842. 


Cefangbächer für die evangeli⸗ 


ſche Petrikirche, 

gebunden in Safftan mit Goldtitel und Futteral 
à 1 Rthlr. 5 ſgr., — elegant gebunden mit gepreßten 
Lederdeckeln, Goldſchnitt und Futteral à 1 Rthlr. 
25 gr., find ſtets vorräthi KR] i 

um Beſten der Abgebrannten Ham: 
gs beabſichtiget ein Verein von Dilettanten 
hieſelbſt in den letzten Tagen dieſes Monats ein In⸗ 
ſtrumental⸗ und Vokal⸗ Concert zu veranftalten, 
Der Preis eines Billets iſt, ohne der Wohlthätigkeit 
Schranken zu ſetzen, auf 1 Kthlr. feſtgeſetzt. Die 
näheren Beſtimmungen werden ſpäter zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden. 
5 : etanntmackumg,. a 
Das Inſtrument über die bei dem Rittergute 
Wierzcha czewo, Samterſchen Kreiſes, in Zter 
Rubrik unter No. 8., auf Grund des gegen Lorenz 
von Cielecki ergangenen Immiſſorjale vom 14ten 
Februar 1825 Be den Bartholomäus Szymankie⸗ 
wicz hypothekariſch eingetragenen ein Tauſend Tha⸗ 
ler nebſt 5 pro Cent Zinſen und neunzehn Thaler 
Koſten, iſt verloren gegangen, und ſoll dem An⸗ 
trage des Beſitzers jenes Gutes gemäß aufgeboten 
werden. Es werden daher hierdurch alle diejenigen, 


welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder 


ſonſtige Briefs⸗Inhaber an jenes Inſtrument und 
an die Poſt ſelbſt Anſpruch zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf f f 

den 27ſten e Vormittags 

vor dem Referendarius Scholtz anberaumten Ter⸗ 
mine im Geſchaͤfts⸗Zimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts einzufinden und ihre Unfprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die 
gedachte Poſt und das Inſtrument ausgeſchloſſen 


und das Inſtrument für amortiſirt erachtet were 
den wird. a € ; 
Poſen, den I. April 1842. : 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 
0 I. Abtheilung. 25 5 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Poſen. 


Das der Hedwig Thereſa Jankowska, den 
Helena Francisca und Julius Glerſch⸗ 
berg ſchen Eheleuten, dem Adalbert Johann 
Nepomucen, dem Gregor Boleslaw, dem 
Leon Mathias, und den Hyppolit Joſeph 
Geſchwiſtern Jankowski gehörige, in der Alt⸗ 
Stadt Poſen am Markt sub No. 62. belegene 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 13,974 Rthlr. 24 far. 
10% pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 26ſten Juli 1842 Vormittags 

i f 11 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten RealsPrätendenten werden auf⸗ 


geboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤ⸗ 
keſtens in dieſem Termine zu melden, 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Miteigen⸗ 
thuͤmer Adalbert Jobann Nepomucen Jan⸗ 
kowski wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Poſen den 28. Oktober 18414. 5 
Mothwendiger er kauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Inowraclaw. 


Dos Erbpachts⸗Vorwerk Chlewisko hiefigen 
Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 8963 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, foll . 

am 21ſten Juni 1842 Vormittags 

e 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Nealprätendenten werden auf⸗ 


geboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤe 


teſtens in dieſem Termine zu melden. 
Inowraclaw den 30. November 184414. 
Ein facjtiger polniiher Seßer wird geſucht und 
findet unter vortheilhaften Bedingungen ſofort ein 
Unterkommen. Das Nähere zu erfahren Berliner⸗ 
Straße No. 16. a 


Der Schwimm⸗Unterricht für die hieſige Garni⸗ 


niſon wird mit dem 1ſten Juni c. beginnen, und 
iſt auch für den diesjährigen Schwimm⸗Kurſus die 
unterzeichnete Direktion ermaͤchtigt, die bisherige 
Privat⸗Schwimm⸗Anſtalt fuͤr Civil⸗Perſonen gleiche 
zeitig zu eroͤffnen. Gymnaſial⸗ und andere Schüͤ⸗ 
ler, ſo wie Civil⸗Perſonen, welche an dem begin⸗ 
nenden Schwimm⸗Unterricht Theil zu nehmen, den 


vorjährigen Unterricht fortzuſetzen, oder auch unter 


ſicherer Aufſicht zu ſchwimmen wuͤnſchen, wollen 
ſich von morgen ab, jedoch nur von 37 bis 7 Uhr 


— 
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Morgens Gerberſtraße No. 54. (2ten Stock) mels 
den, woſelbe ihnen gegen Entrichtung der Gebuͤh⸗ 
ren eine Karte, für den diesjährigen Kurſus gültig, 
verabreicht, wird. Ohne dieſe Karke darf Niemand 
die Anſtalt benutzen. Schließlich wird zur Beruhi⸗ 
gung der Eltern und Vormuͤnder noch bemerkt, daß 
Seitens der Anſtalt für alle nur mögliche Sicher: 
heit und Aufficbt in jeder Hinſicht geſorgt wird. 
Poſen den 20. Mai 1842. 
Die beauftragte Direktion der Schwimm⸗ 
Bar An ſt alt. b 
9 5 i tz 4 


f v. Hoberg J., 
Prem. = Lieutenant und e OR a 
Rechnungsfuͤhrer im 18. Lieutenant im 18. Inf. 


Infanterie⸗Regt. Regiment. 


( . VVV A (( TEA 
Das Herrmanns-Bad zu Muskau in der 
Ober ⸗Lauftitz 
wird am 5ten Juni eroͤffnet. Neben den eiſenhal⸗ 
tigen Mineral-, den Dampf⸗ und Douchebaͤdern 
erlauben wir uns noch ganz beſonders auf die ſo 
außerordentlich wirkſamen Moorbaͤder aufmerkſam 
zu machen; ihre Wirkung bei krampfhaften Be⸗ 
ſchwerden, Unterleibsſtockungen, Hypochondrie, 
Hyſterie, Haͤmorrhoidal⸗Beſchwerden, Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, beſonders alter und ſchwaͤchlicher Per: 
ſonen, Laͤhmungen, Steifigkeit der Gelenke, iſt 
eine ausgezeichnete, und mitunter ͤberraſchende. 
Außerdem ſind im Neißefluß Anſtalten zu Wellen⸗ 
Bädern, die für Kurgaͤſte in einzelnen Fällen als 
Nachkur von außerordentlichem Nutzen, und für 
jeden Andern von großer Annehmlichkeit ſind. Da 
neben den Bädern haufig der Gebrauch eines Brun⸗ 
neus erforderlich iſt, ſo werden die Struveſchen 

Mineralwaͤſſer vorraͤthig gehalten. N 
Beſtellungen auf Wohnungen werden portofrei 


erbeten; auf Anfragen in ärztlicher Beziehung wird 


der Vade⸗Arzt, Herr Dr. Fettke, gern die ges 
wünſchte Auskunft geben. 
Der bekannte großartige, ſchoͤne Park, in dem 
das Bad mit eingeſchloſſen liegt, macht den hieſi⸗ 
gen Aufenthalt angenehm, und ſind ſowohl auf dem 
Bade, wie in der Stadt, freundliche Wohnungen 
ſowohl für die Badegaͤſte, als kürzere Zeit Verwei⸗ 
lender, oder Durchreiſenden zu erhalten. 
> Dem vielfeitig ausgeſpiochenen Wunſche, waͤh⸗ 
zend der Saiſon an einigen beſtimmten Tagen, wie 
früher, Feſtlichkeiten zu veranſtalten, zu denen ent⸗ 


fernte Verwandte, Freunde und Bekannte hier zus- 
ſammentreffen können „zu genügen, ſetzen wir für 


dies Jahr den Iten und Sten N 
Muskau den 9. Mai 1842 Auguſt an 


Die Fuͤrſtlich Pücklerſche Bade⸗Direktlon. 


„Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zu gleicher Zeit 
18 Pacht⸗Inhaber der R 6 i 
LANE eftaurationen dieſes Bades 
Berficherung, daß er möglich 
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eyn wird, 


bemüht 


ente fon oe, 
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den Wuünſchen der geehrten Gaͤſte in jeder Hinſicht 
zu entſprechen. 1 D nee N17 ON. 
nee je UMBAU, 
bisber Gaſtwirth in Bunzlau. 
Durch einen der vorzüglichſten Zapeziergehülfen 
aus Berlin bin ich nun wieder in den Stand geſetzt, 
die ſchönſten und neueſten Gardinen auf das ge⸗ 
ſchmackvollſte ſtechen, wie auch jede nur vorkom⸗ 
mende Polſterarbeit und Stubentapezieren auferti⸗ 
gen zu laſſen. Um geehrte Aufträge bittend, ver⸗ 
ſpreche ich prompte und reelle Bedienung. 
Poſen den 18. Mai 1842. f De 
S. L. Schereck, jetzt Wwe. Schereck, 
2 Kctaͤmerſtraße No. 18. 
Zur bevorſtehenden Wollſchur empfehle ich mei⸗ 
nen bedeutenden Vorrath von vorzüglich guten, 
nach Engliſchen Modellen gearbeiteten ar 
ren zu möglichft billigen Preifen, i 
. V 2 15 
Meſſerſchmidt, Breslſauerſtr. No. 6, 
Große Raͤume zu en find zu vers 
miethen, Breslauer⸗Straße No. 15. 
E Friedländer, 
Beſitzer des Hotel de Saxe. 


—Friſche Meſſinger Citronen ja Stuck 


zu 9 und 10 pf., friſche hochrothe Meſſinaer Apfel⸗ 


finen zu 4 far. 3 pf., die ſchoͤnſten und größten: zu 
4 gr., feinſte Traubenroſinen Pfund Yıfgr;z fein⸗ 
fie Schaalmandeln Pfund 14 ſgr., friſche Smyr⸗ 
naer Feigen Pfund 75 ſgr., friſche Alexandriner 
Datteln Pfund 7% ſgr., Kranzfeigen Pfund 5 ſgr., 
Eultan-Rofinen Pfund 7fgr. , Achten Holländifchen 
Käfe Pfund 6 ſgr., Achten Schweizerkäſe Pfund 7 
ſgr., achte Italieniſche Macaroni's Pfund 6% ſgr., 
achte Sardellen Pfund 8 ſgr., Achte Cervelatwurſt 
Pfund zu 7 ſgr., feinere zu 9 ſgr., fo wie auch 
Hamburger Räucherbrüſte, grünen Kräuferkäfe 
Pfund 6 for, friſche gruͤne Pomeranzen zu billiz 
gem Preiſe empfiehlt und offerirt: 2 
Joſeph Ephraim, 125 
Waſſerſtraße⸗ und Markt⸗Ecke No, 1. 


In den ehemaligen Iwaſ inskiſchen Grunde 
lücken, Breite: und Büttel⸗Strage, find 
zu Michaeli o. beziehbar, größere und kleinere 
Wohnungen zu vermiethen. Das Naͤhere iſt in den 
Nachmittagsftunden bei mir zu erfahren. 

i eds Fail k. 


Ich bin Willens, wegen vorgerück⸗ 
tem Alter, meine innehabende Rauch und 
Schnupftabaks⸗ Handlung, nebſt Fabrik un 
den dazu nöthigen Maſchinen und Gerä 
ſchaſten, auch bedeutenden rohen und fabr 


er r n ee er 
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cirten Vorräthen, einem foliden Käufer zu 
überlaſſen. Ich habe dieſes Geſchäft am hie⸗ 
ſigen Orte ſeit 26 Jahren mit Glück geführt 
und überlaſſe es meinem Nachfolger im beſten 
Schwunge. Die Herren Acquirenten hierzu 
mögen ſich gefälligſt des Kaufes wegen an 
mich wenden. 5 55 
Poſen den 20. Mai 1842. 
A. Romanowski, b 
Inhaber der Tabakshandlung u. Fabrik in Poſen, 
Breite Straße e 19. 


, '⁰ ̃ ⅛— p.... 
EIKICHIIHKKKIHHKICHKRIICHITHIIHHOHHHKE, 
- Geichäfts: Verkauf. es: 
Die unterſchriebenen Vormünder der Mino © 
kennen des am 12ten d. hier verſtorbenen Kauf⸗ 2 
manns Joſeph Großmann beabſichtigen, das von © 
D dem Erdlaſſer feit 15 Jahren mit dem beften Er⸗ 
folg betriebene und gegenwärtig in blühender 
Nahrung ſtehende Schnitt⸗ und kurze Waa⸗ 2 
Zrengeſchäft (Lezteres en gros) an einen 2 
& foliden Käufer im Ganzen zu überlaſſen. 
Derſelbe würde das Geſchäft in dem bisherigen S 

S Lokal (am Markte) und mit einem des Verkaufs 2 
Sen Commis unter noch ſonſtigen, die Zah⸗ 


2 


lungen erleichternden Bedingungen ſofort an⸗ 

treten und fortſetzen können. 5 10 
Hierauf Reſlektirende werden binnen 14 
Tagen hier perſönlich erwartet, da dem⸗ 
Z nächſt zur Auflöſung des Geſchäfts durch Aus⸗ 
Sverkauf geſchritten werden ſoll. 
Gneſen, den 18. Mai 1842. 

J. A. Pyritz. H. Peſtachowski. 
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Ich wohne jetzt Neue Straße No. 4. im Haufe 

des Hrn. Träger, 2 Treppen hoch. 
f Dr. Lippmann. 

In meinem großen Saale iſt Sonnabend Abend 

den 21. Mai Tanzvergnügen, wozu ergebenſt eine 
ladet N Falk enſtein. 

Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 
Preuss. 


our, 


Den 17. Mai 1842. 


Staats-Schuldseheine . ... +». 4 5 104 
Sts, Schuldsch. zu 3% pt. abgest.| *) |102% | 102% 
Preuss. Engl, Obligat 1830 4 102% 
Präm.-Scheine d. Sechandlung . | — | 84% | 84% 
Kurm. u. Neum. Schuldversehr. 3 
Berliner Stadt- Obligationen 4 

f 3 


Elbinger die ... — — 
Danz, dito v. in . — | 48 — 
Westpreussische Pfandbrieſe | 35 — 1027 
Grossherz. Posensche Pfandhr. . 4 107 — 
Ostpreussische dito 33 — 1022 
Pommersche dito 3% 103 ＋ 1025 
Kur- u. Neumärkische dito 35 11057 102% 
Schlesische dito 335 — 11027 
Actien. 2 
Berl. Potsd. Eisenbahn . .... 5 |127% | 126% 
dto. dto., Prior. Aclien , 43 — 1025 
Magd. Leipz. Eisenbabn — 114, 1135 
dito, dto. Prior. Actien. 4 — 110²²⁴⁶ 
Berl. Anh, Eisenb ann — |106% 10535 
dto.. dio. Prior, Actien . 4 1102 
Düss. Elb. Eisenbahn ...... 5 865 855 
dto. dto. Prior, Actien.... 5 — 100% 
Rhein. Eisenbahn . ....... 5 964 — 
Gold al marco. ..2:. 00.0. — — — 
Friedrichsd'oůr 7.2... — 135 13 
Andere Goldmünzen a 5 Thlr. — 10 9 
Disebn tod 83 4 


) Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinsen 44 pCt., vnd 
russerdem ½ pCt. p. anno bis l. December 1842. 


Sonntag den 22ſten Mai 1842 In der Woche vom 


Namen wird die Predigt halten: 33 bis 19. Mai 1842 find: 
5 der Jen Fe Zr 3 : 7. - Auf» 
Kirchen. Vormittags. Nachmittags. eee e 1 UR 
e Erin | snabent:| Mädch. Gefchl. | Bert. | Paare: 


ſarrkirche 
t. Adalbert⸗Kirche 
St. Martin = Kirche 


ſch⸗Kath. Hirche. f A 5 Regens Pohl 


ale wstle 
5 . a 
sls sls 


“Summa 10 f 1 7 | 7 
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